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Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:
Jluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Jandwirthſchaſtliche und Handels Weilage.

Donnerstag den 29. September.

Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Er
neuerung des Abonnements auf den 6 mal
wöchentlich erſcheinenden
„Merſeburger Caorreſpondent“
mit ſeinen Beiblätters

„Jllufttirtes Sonntagsblatt
„Lordwirthſhoſttiche und Handelsbeilage

„Rode ind Heim
in höfliche Erinnerung zu bringen. Für die
jenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung
deſſelben nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt R ſofort benachrichtigt
und der Ouartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondent durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreichem Abonnement laden wir hiermit
ergebenſt ein und kemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abhosleſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redaction
des „Werſeburger Correſpondent“.

M C.CConnaaaaeeeeZur Reviſion des Dreyfusprozeſſes.
Die Reviſion des DreyfusProzeſſes iſt durch den

Beſchluß des Miniſterraths vom Montag nunmehr
in gute Wege geleitet worden. Die ganze Angelegen
heit unterliegt nunmehr, entrückt dem lärmenden
Parteigetriebe und vor allem losgelöſt von dem ein
ſeitigen militäriſchen Forum, der Prüfung des höchſten
franzöſiſchen Gerichtshoſs, von dem man annehmen
darſ, daß er sine ira et ſtudio, unbeirrt durch das
Toben der entfeſſelten Parteileidenſchaften, gewiſſen
m prüfen und danach ſeine Entſcheidung treffen
wird.

Das Reviſtonsgeſuch der Frau Dreyfus, welches
dem oberſten Gerichtshof überwieſen worden iſt, be
deutet inſofern den Anfang der Reviſion ſelbſt, als
der Kaſſationshof, um zu übermitteln, ob die in dem
Geſuch angeführten Thatſachen nach Abſatz 4 des
Artikels 443 denn es iſt anzunehmen, daß er
ſich auf dieſen Paragraphen ſtützen wird, ſolche
ſind, die die Reviſton begründen, Einſicht in
ſämmtliche Akten nehmen und ſo die Sache von
Grund aus klären muß. Zu dieſen Akten gehören
aber nicht nur die des erſten Proſeſſes Dreyfus,
ſondern auch die der Prozeſſe Eſterhazy und
Zolaga, und nicht zuleßt die Grundlagen der
verſchiedenen Klagen gegen Picguart, die des Civil
gerichts wegen des angeblichen Verſtoßes gegen das
Spionagegeſetz ſowohl wie die des Militargerichts
wegen Faälſchung des „Petit bleu“ Bei dieſer
Unterſuchung des Kaſſationshofs wird ſich daher
vermuthlich bald ausweiſen, wie weit die Militär
partet ihren Widerſtand gegen die bürgerliche Ge
walt zu treiben wagt, ob ſie auch fernerhin mit
den Dunkelmännern der Gaſſe gemeinſame Sache
machen und in offenkundiger Mißachtung des

oberſten Gerichtshofs des Landes den Prozeß gegen
Picquart auf eigene Fauſt weiterführen wird ſtatt
achtungsvoll deſſen Spruch abzuwarten. Die Be
fugniſſe des Kaſſationshofs ſind bis auf die
Urtheilsfällung geradezu unbeſchränkt, falls er das
Reviſtonsgeſuch als begründet anerkennt und die
Angelegenheit, wie im Fall Dreyfus, nicht ſpruch
reif iſt. Dann hat er nämlich laut Artikel 445
„direkt oder mittels einer Commiſſion alle Unter
ſuchungen von Grund aus, die Gegenüberſtellung,
das Verhör und alle Mittel, die geeignet ſind die
Wahrheit darzuthun, ſelbſt vorzunehmen. Dem
„Journal“ zufolge werde der Kaſſationshof ſeine
Entſcheidung noch vor dem Zuſammentritt der
Kammer fällen

Der franzöſiſche Miniſterrath am Montag
dauerte vier Stunden, während deren nur die Frage
der Reviſton des Dreyfus Prozeſſes verhandelt
wurde. Die Debatte war den Blättern zufolge ſehr
lebhaft. Die der Reviſion freundlichen Miniſter
ſollen alle Mühe gehabt haben, den Juſtizminiſter
Sarrien zu bewegen, daß er ſich über das ablehnende
Gutachten der Reviſionscommiſſion hinwegſetze. Der
Arbeitsminiſter Viger bekämpfte die Reviſion auf
das Entſchiedenſte, ſtimmte aber ſchließlich der Ent
ſcheidung des Miniſterrathes zu. Gleichwohl
verlautet, daß Viger zurücktreten wolle. Ein
ſpäteres Wolſſſches Telegramm erklärt das Gerücht
von der Demiſſion Vigers für unbegründet. Viger
bekämpfte im Miniſterrathe die Reviſion, beugte ſtch
aber nach dem Vorgange des Juſtizminiſters Sarrien
n der Entſcheidung der Mehrheit des Miniſter
raths

Dem „Courier du Soir“ zufolge haben ſechs
Miniſter für, vier gegen die Reviſton geſtimmt.
Der Kriegsminiſter Chanoine habe ſich der Ab
ſtummung enthalten. Dem „Figaro“ zufolge habe
Briſſon, als Sarrien Bedenken äußerte, ſich bereit
erklärt, ſelbſt das Juſtizportefeuille zu übernehmen
und Sarrien das des Jnnern zu überlaſſen. Betreff
der Demiſſionsabſicht Vigers theilt der „Matin
mit, Viger zögere, allein zurückzutreten.

Die meiſten republikaniſchen Blätter begrüßen den
Beſchluß des Miniſterraths als eine wahrhaft be
freiende That. Die Generalſtabsorgane greifen da
gegen Briſſon maßlos heftig an und nennen die
Reviſion verbrecheriſch, ungeſetzlich und widerfinnig

Jm Miniſterrath, der am Dienſtag unter dem
Vorſig des Präſidenten Faure abgehalten wurde,
verlas der Juſtizminiſter Sarrien das Schreiben,
mittelſt deſſen er dem Generalſtagtsanwalt am
Kaſſationshofe das Geſuch um Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes zuſtellte. Ebenſo verlas der Juſtizminiſter
das von ihm an die Generalſtaatsanwälte erlaſſene
Rundſchreiben betreffend die Ahndung von Angriffen
gegen das Heer.

Politiſche Ueberſicht.
Exſterreich Angaxn. Aus den öſter

reich iſchen Parlamenten iſt noch folgendes
zu berichten. Das Abgeordnetenhaus wählte
zum erſten Vizepräſidenten den Slovenen Ferjancic,
zum zweiten den Rumänen Lupul. Präſident
Fuchs hielt eine ergreifende Trauerrede anläßlich
des Ablebens der Kaiſerin. Das Haus gab ſeine
Zuſtunmung, daß die Beileidskundgebung dem
Protokoll einverleibt werde. Ferner wurde das
Präſidium ermächtigt, die Kundgebung dem Kaiſer
zu unterbreiten. Hierauf wurde die Sitzung ge
ſchloſſen. Jm Herrenhauſe fand gleichfalls eine
Trauerkundgebung ſür die ermordete Kaiſerin ſtatt.
Das Präſidium wurde beauftragt, den Ausdruck der
tiefſten Trauer und der herzlichſten Theilnahme des
Herrenhauſes zu den Stufen des Thrones gelangen
zu laſſen. Ueber das Friedensmaniſeſt
des Zaren wurde am Montag im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe verhandelt. Miniſter
präſident Baron Banffy Heantwortete eine ent
ſprechende Interpellation Viſontais wie folgt Der

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

T Mark 25 Pf. durch die Poſt

gemeinſame Miniſter des Auswärtigen habe dieſe
ſo hochbedeutende und edle Jnitiative des Kaiſers
von Rußland mit Befriedigung und mit wärmſter
Shympathie entgegengenommen und dementſprechend
die ruſſiſche Regierung verſtändigt, daß die öſter
reichiſch- ungariſche Regierung den auf Abhaltung
einer Friedensconferenz gerichteten Vorſchlag freudig
aufgenommen habe und nach Möglichkeit unterſtütze;
daß ſie ferner dieſer Conferenz gewiß keinerlet
Schwierigkeiten in den Weg legen werde. Er,
Banffy, glaube es ſei wohl überflüſſig zu erklären,
daß er dieſe Beſtrebung ſeinerſeits billige und die
hierauf gerichteten Beſtrebungen der gemeinſamen
Regierung beziehungsweiſe des Miniſters des Aus
wärtigen, auf das euergiſchſte zu unterſtützen bereit
ſei, ſowie, daß er ſelbſt wünſche es möge dieſe zur
Zeit noch im Anfangsſtadium befindliche Aktion zum
Erſolge führen. (Eebhafte Zuſtimmung.) Er halte
es für nothwendig, zu bemerken was übrigens
allgemein bekannt ſei daß der ruſſiſche
Vorſchlag bei ſämmtlichen Regierungen
ſehr ſympathiſcher Aufnahme begegnet
ſeit anderſeits ſchätze er aber auch die Schwierig
keiten nicht gering, welche der praktiſchen Ver
wirklichung dieſer großen Jdee im Wege ſtänden.
Viſontai erklärte, er nehme die Antwort des
Miniſterpräſidenten mit Freuden zur Kenntniß; das
Haus beſchloß in gleichem Sinne

Jtalten. Die „Jtalie“ veröffentlicht den Wort
laut der Antwort Jtaliens auf den Vor
ſchlag des Kaiſers von Rußland zur Be
grenzung der Rüſtungen Die Antwort iſt, obwohl
die Schwierigkeiten der Durchführung des Abrüſtungs-
vorſchlags nicht verkannt werden, ſehr ſympätiſch
gehalten, und verſichert die Theilnahme Jtaliens an
der vorgeſchlagenen Conferenz.

Spanien Die Mißwirthſch aft in Spanien
dauert troz der empfindlichen Lehren des letzten
Krieges fort Wie tief die Männer, die bisher die
Geſchickes des Landes geleitet haben, im Sumpfe
ſtecken, beweiſt unter andern die Art und Weiſe, wie
die Ernennung der ſpaniſchen Commiſſton, die in
Paris im Verein mit den nordamerikanſchen Com
miſſaren den Frieden endgiltig ſchließen ſoll, erfolgt
iſt. Man hat nicht etwa, wie dies in jedem andern
Lande der Fall geweſen wäre, die beſten und tüchtigſten
Männer hierzu auserwählt, ſondern, ſo ſchreibt man
der Voſſ. Ztg, Kreaturen und Sippen der Miniſter
denen ſodann fürſtliche, außer allem Verhältniß
ſtehende Vergütuugen zugetheilt worden ſind der
Vorſitzende vekommt 12000 Fr. die ſtimmfähigen
Mitglieder bekommen 8000 Fr. und die Beſitzer
je nach ihrem Rang, 1900 bis 2000 Fr. monatlich.
Sie bekommen außerdem alle Austkagen, Reiſekoſten,
Gaſthof, Wagen u. ſ. w. beſonders vergütet. Man
merke wohl, daß dieſe Commiſſion einſchließlich der
Beiſitzer, Schriſtführer und ſubalternen Beamten
ungefähr 45 Perſonen umfaſſen wird. Der luſtige
Ausflug, deſſen Ergebniß den Verluſt der geſammten
Colonien gutheißen wird, wird dem Staat wenigſtens
eine Million Peſetas koſten. Nach einer Meldung
der Madrider Blätter hätte der Miniſter des Aus
wärtigen Herzog von Almodovar die Vertreter
Spaniens bei dem Friedehscongrefſe in Paris ange
wieſen, die Auficht zu vertreten die Vereinigten
Staaten hätten nicht das Recht, die Philippinen zu
behalten; wenn ſie Manila behielten, ſo ſei dies
nur als Unterpfand anzuſehen.

Belgien König Lebpold von Belgien iſt
auſ der Fahrt nach den Azoriſchen Inſeln auf ſeiner
Hacht „AMlberta“, als er von der erſten Brücke nach
der zweiten Brücke hinabſteigen wollte, ausge
glitten und hat ſich den Fuß verſtaucht. Da
jedes Gehen ihn unmöglich war, ließ er die Rück
fahrt nach Oſtende antreten. Er iſt gegenwärtig in
ſeinem Strandſchloſſe an das Lager gefeſſelt

Kürket. Zur Kretafrage verlautet über den
Aklonsplan der vier Mäſchte, wenn Seitens
der Pforte auf das am 11. Ockober ablaufende
Ultimatum ein ungünſtiger Beſcheid gegeben werden



ſollte, würden nach Entfernung der Chriſten gewiſſe
Plätze auf der Jnſel Kreta zu Waſſer und zu Lande
blokirt werden. Indeſſen ſcheint die Pforte ſich in's
Unvermeidliche fügen zu wollen, ſo daß es der an
gedrohten Zwangemaßnahmen kaum noch bedürfen
wird. Der Römiſche Correſpondent des „Neuen
Wiener Tageblatts“ kelegraphirte ſeinem Blatte
Es beſtätigt ſich, daß die Türkei ſich der Abberufung
ihrer Truppen von Kreta fügt, welche in den erſten
Tagen des October erfolgen wird. Die türkiſchen
Truppen werden nach Tripolitanien und Macedonien
dirigirtwerden. Der Appell des Sultans an
Kaiſer Wilhelm blieb erfolglos, nachdem
Deutſchland ausdrücklich erklärte, der Action der vier
Occupationsmächte in keinem Punkte widerſprechen
zu wollen.

Dänenrgrk. Das Befinden der Königin
von Dänemark war am Dienſtag weniger gut.
Am Mittag ſind drei Aerzte an das Krankenlager
gerufen worden. Die ganze königliche Familie iſt
auf Schloß Bernſtorff verſammelt.

Aegypten. Jn Faſcho da weht friedlich die
franzöſiſche Flagge neben der engliſchen und ägypti
ſchen. Das Reuterſche Bureau erfährt: Als General
Kitchener Faſchoda erreichte, fand er dort die fran
zöſtſche Flagge wehen und traf Major Marchand
im Beſitze des Platzes. Kitchener hatte eine Unter
redung mit Marchand, in der er ihm mittheilte, als
vberſter Befehlshaber des ägyptiſchen Heeres habe
er die Aufgahe, Faſchoda zu beſetzen, das innerhalb
des Herrſchaftsgebietes des Khedive liege. Es kam
zu keinerlei Unfreundlichkeiten, jedoch weigerte ſich
Major Marchand ſtandhaft, die franzöſtſche Flagge
vhne Befehle ſeiner Regierung niederzuhvlen. Daher
wehen jetzt die britiſche, die franzöſiſche und die
ägyptiſche Flagge über Faſchoda. Kitchener ließ in
Faſchoda eine genügende britiſch-ägyptiſche Garniſon
und kehrte nach Omdurman zurück. Die Ver
handlungen, betreffend den Beſitz von Faſchoda,
werden jetzt in Paris geführt. Der
franzöſiſche Miniſter des Aeußeren, Delcaſſe, hat
am Montag die Beſtätigung der Ankunft der Miſſton
Marchands in Faſchoda erhalten Marchand und
ſeine Begleiter ſind am 10. Juli bei guter Geſund
heit in Faſchoda eingetroffen. Die Nachricht wurde
dem Miniſter durch den Vertreter Frankreichs in
Kairo übermittelt und durch den engliſchen Bot
ſchafter in Paris beſtätigt. Die Königin von
England hat den Seneral Kitchener zum Pair
des Vereinigten Königreichs ernannt. Jn Be
ſprechungen der Faſchoda Angelegenheit weiſen Lon

Doner Blätter aller Parteirichtungen auf die Er
klärungen des früheren Parlaments Unterſecretärs
Sir Edward SGrey hin, daß eine franzöſiſche Jnter
vention am Oberen Nil einen unfreundlichen Akt
vorſtellen würde. Die Blätter betonen, die Beſetzung
Faſchodas franzöſiſcherſeits dürfe nicht zur Baſis
irgend welchen Handelsgeſchäfts gemacht werden;
die Verhandlungen müßten unbedingt auf einen
Gegenſtand beſchränkt werden, nämlich auf die
Zurückziehung ſämmtlicher franzöſiſcher Streitkräfte
aus ägyptiſchem Gebiet. „Dail Telegraph“
meldet aus Kairo, es verlaute, die Expedition
Macdonalds habe Lado erreicht. Jm fran
zöſiſchen Miniſterrrath gab am Dienſtag der
Miniſter des Aeußern Delcaſſs Kenntniß von der
Mittheilung des engliſchen Botſchafters, betr. die
Ankunft des Majors Marchand in Faſchoda; der
Miniſter fügte hinzu, es ſei vollkommen unrichtig,
daß die franzöſiſche Regierung Marchand irgend
welchen Befehl habe zugehen laſſen.

Deutſchland
Berlin, 28. Sept. Der Kaiſer empfing geſtern

in Rominten den Vortrag des Chefs des Militär
kabinets Generals von Hahnke, welcher im Gaſt
hauſe des Ortes Wohnung genommen hat. Die
Kaiſerin ſchloß ſich ihrem Gemahl auf der
Pürſchfahrt an. Eine Vittſchrift, welche in den
Jagdwagen des hohen Paares geworfen wurde, fand
freundliche Abnahme.

Der Großherzog von Baden) traf
nach Beendigung der militäriſchen Beſichtigungen
Montag Nacht aus Metz wieder in Karlsruhe ein,
um heute nach Schloß Mainau zurückzukehren.

(Der Reichskanzler Fürſt Hohen-
Lohe) und der Staatsſecretär im Auswärtigen Amt
v. Bülow werden Ende dieſer Woche in Berlin
eintreffen und die Geſchäfte wieder übernehmen.

(Die „Kreuzztg.“) ſetzt die von Profeſſor
Schmoller angeregte und von der „Voſſ. Ztg.“
weitergeführte Discuſſton über die Frage fort, ob
die öſtlichen Großgrundbeſier in der That das
Alters und Jnvaliditätsgeſetz in Gefahr gebracht
haben. Die Rede, in der Fürſt Bismarck am 18.
Mai 1888 gegen die Oppoſition der Konſervativen
ſcharf vorgegangen, ſei, ſo behauptet die „Krenzzig.“,
ißverſtanden worden. Das Mißverſtändniß liegt
auf einem ganz anderen Gebiete. Die „Kreuzztg
ſtellt ſich nämlich, als ob die ſchließliche Abſtimmung

über das Geſetz, welches bekanntlich nur mit 10
Stimmen angenommen wurde, auch ohne das
energiſche Eingreifen des Fürſten Bismarck zur
Annahme der Vorlage geführt hätte. Es iſt be
kannt, daß die Annahme des Geſetzes lediglich eine
Folge der Bismarckſchen Rede war. Von der Be
geiſterung der Konſervativen für das Alters und
Jnvaliditätsgeſetz hat man übrigens in den letzten
Jahren nichts mehr gehört; wenn es nach ihren
Wünſchen geht, ſo wird die Vertheilung der Laſten
der Verſicherung zu Gunſten der Großgrundbeſttzer
auf den Kopf geſtellt.

(Parteipolitik.) Der intereſſanteſte Be
ſchluß, den die Brandenburger Antiſemiten auf
ihrem letzten Parteitage gefaßt haben, iſt ohne Zweifel
der, auf dem allgemeinen Parteitage in Kaſſel den
Antrag zu ſtellen, aus der offiziellen Parteibezeichnung
(deutſch-ſoziale Reformpartei) das Wort ſozial zu
ſtreichen, um Verwechſelungen mit der ſozialdemo
kratiſchen Partei zu vermeiden. Nachdem der Partei
tag ſich für eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen
gegen Streikbrecher entſchieden hat und zwar mit
der Bemerkung, daß man in der Partei dem Rufe
Sr. Majeſtät des Kaiſers Folge leiſten werde, iſt
die Gefahr der Verwechſelung mit den Sozial
demokraten beſeitigt.

(Auf dem Stuttgarter Parteitag der
deutſchen Volkspartei) berichtet Profeſſor
Hoffmann Stuttgart auch über die Ab
rüſtungsfrage. Auf ſeinen Vorſchlag wurde
eine Reſolution angenommen, die dem Wunſche
Ausdruck giebt, daß die deutſche Regierung auf der
Friedensconferenz die Vorſchläge des Zaren redlich
zu fördern ſuche. Ferner ſprach ſich Reichstags
abgeordneter C. Haußmann über die durch die
Reichstagswahlen geſchaffene politiſche Lage aus.
Nach ſeiner Anſicht ſei eine Aera der Compromiſſe
zu erwarten. Für eine Reihe gemeinſamer Jn-
tereſſenfragen wünſcht und erhofft Haußmann ein
energiſches Zuſammengehen der linksliberalen Partei
gruppen.

(Von der Marine.) „Habicht“ iſt am
24. September in Lome (Togo) angekommen und
beabſichtigt, am 27. September nach Porto Novo in
See zu gehen. „Schwalbe“ iſt am 23. September
in Beira eingetroffen und am 25. September nach
Lourenco Marquez in See gegangen. „Hertha“ iſt
am 24. September in Gibraltar angekommen und
will am 27. September die Reiſe nach Venedig
fortſetzen.

(Ausweiſungen.) Die Ausländer Redac
teur Helnhaut von der Dresdener Arbeiterztg.
und der Schriftſtekler Marchlewsky ſind aus
Sachſen ausgewieſen worden. Die Ausweiſung er
folgte auf höheren Befehl und iſt auf das Genfer
Attentat zurückzuführen.

(Wegen Unterſchlagung) iſt in Dresden
ein Sozialdemokrat zu vier Wochen Gefängniß
verurtheilt worden. Er hatte einem vom konſer
vativen Wahleomitee mit der Heranholung ſäumiger
Wähler beauftragten Dienſtmann am Tage der
Reichstagswahl zwei Couverts abgenommen mit dem
Verſprechen, ſie an die richtige Adreſſe zu befördern,
dann aber ſtatt der konſervativen ſozialdemokratiſche
Stimmzettel abgeliefert und die konſervativen fort
geworfen.

(Wegen Bedrohung eines arbeits
willigen Arbeiters) mit erhobenem Schirm
wurde am Dienſtag in Berlin der Maurer Hoppe,
der ſchon vor Jahren eine Vorſtrafe aus ähnlichem
Anlaß erlitten, zu neun Monaten Gefängniß ver

Die bei der Thätigkeit der Kornhausgeſellſchaften
und dem Geſchäftsbetrieb der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften mehr und mehr zu Tage tretenden
Mißſtände waren in der letzten Sitzung der
Handelskammer für das Herzogthum Gotha
Gegenſtand der Erörterung. Eine den erſten Punkt
behandelnde Eingabe des ſächſiſchen Provinzialvereins
für Getreide und Produktenhandel wurde der
Regierung zur Kenninißnahme überwieſen. Geh.
Regierungsrath Hierling erklärte, daß die Regie
rung kein Kornhans bauen werde. Weiter
wurde beſchloſſen, die Regierung auf die im Lande
beſtehenden Mißſtände bei den landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften aufmerkſam zu machen und ſie zu
erſuchen, dieſe baldthunlichſt zu beſeitigen. Der Re
gierung ſoll ſpezieles Material in vieſer Richtung
unterbreitet werden.

Eine Schätzung des Ernkeertrags für
das deutſche Reich hat ergeben, daß der Winter
re ggen vom Hektar geliefert hat einen Ertrag von
15,3 Doppelcentner gegen 13,8 Dosppelcentner im
Vorjahr Der viesjahrige Ertrag an Winterroggen
ſtellk ſtch nach den auf Grund der erſten Oruſche
vorgenommenen Schätzungen mit 15,3 Doppelcentner
auf den Hektar um 10,8 pCt. höher als ihn die
gleichartigen Schätzungen des Vorjahres bezifferten

und übertrifft um 8,5 pEt. den aus den Septemder
ſchätzungen für die letzten fünf Jahre berechneten
Mittelwerth. Um die Mitte September war (im
Vergleich mit dem Auguſt), wobei Nr. 1 ſehr gut,
Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel bedeutet, der Stand der
Kartoffeln 2,7 (2,6), Klee 2,5 (2,3), Wieſen
2,8 (2,/5).

Die Reiſe des Prinzen Heinrich von
Wladiwoſtok durch das Uſurigebiet nach Cha
barowka wird in der „Allgem. Ztg mit der
Abſtcht einer Ausdehnung und Befeſtigung des
deutſchen Handelseinfluſſes im Amur und Uſuri
gebiet verbunden. Deutſchland nehme bereits die
erſte Stelle ein unter den Seehandelsſtaaten, die
durch Wladiwoſtok mit dem Uſurithalgebiet Handel
treiben 82 deutſche Schiffe mit einem Tonnengehalt
von 49000 To. ſtehen obenan in der Liſte der
Schiffe, die in Wladiwoſtok einlaufen und zwiſchen
dieſem Hafen und Hongkong, Shanghai und
Nagaſaki ſegeln. Mit Genehmigung der Reichs
regierung hat ſich eine deutſche Sibiriſche Handels
und Schifffahrts- Geſellſchaft in Hamburg gebildet,
die es zu einem ihrer Hauptzwecke macht, „den
Handel zwiſchen Deutſchland und dem Amurgebiet
zu entwiekeln“. Chabarowka, welches die End
ſtation der von Wladiwoſtok kommenden Uſuribahn
bildet und ſehr vortheilhaft am Zuſammenfluß des
Amur und des Uſuri liegt, iſt von der genannten
deutſchen Geſellſchaft als Hauptquartier für ihre
Thätigkeit auserleſen worden.

Geeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Provinz und Umgegend.

Kämeritz i. A, 25. Sept. Von einem
furchtbaren Brandunglück wurde Donnerstag
Abend unſer Dorf heimgeſucht. Eine mächtige
Rauchwolke, welche von dem auf der nördlichen
Dorfſeite gelegenen Gehöft des Ortsſchulzen
Theuerkauf aufſtieg, verkündete den Ausbruch
eines Großfeuers. Da der größte Theil der Dorf
bewohner auf dem Felde beſchäftigt war, konnte
das Feuer, welches durch einen heftigen Nordoſt
wind immer mehr angefacht wurde, nicht gleich ge
nügend bekämpft werden, das Theuerkauf'ſche An
weſen ſtand vielmehr beim Eintreffen der
Löſchmannſchaft ſchon vollſtändig in Flammen.
Durch den Sturm wurden nun Funken nach der
gegenüberliegenden Dorfſeite getrieben, wo bald die
ſtrohgedeckte Scheune des Vollſpänners Rode in
Flammen ſtand. Gierig griff das entfeſſelte
Element nach beiden Seiten hin um ſich, die ganze
Straße in ein Flammenmeer verwandelnd. Die
inzwiſchen von allen Seiten herbeigeeilten Hilſs
mannſchaften gingen nun an eine energiſche
Bekämpfung der Flammen. Durch den ſturmartigen
Wind und die reichliche Nahrung, welche die ge
füllten und meiſt ſtrohgedeckten Scheunen und
Stallungen boten, hatte der Brandherd bereits
einen Umfang angenommen, welcher ein Löſchen
unmöglich machte. Man beſchränkte ſich alſo noth
gedrungen darauf, dem Weiterumſichgreifen des
Feuers Einhalt zu gebieten. Nach angeſtrengter
Arbeit gelang dies denn auch ſieben Gehöfte
waren jedoch ein Raub der Flammen geworden.
Bei der furchtbaren Schnelligkeit, mit welcher das
Feuer um ſich griff, war es vielfach ſogar nicht
möglich, das Vieh in Sicherheit zu bringen, ſodaß
ein großer Theil deſſelben verbrannte. An ein Retten
der Ernten und Wirthſchaftsgeräthe war natürlich
überhaupt nicht zu denken. Noch heute bot die
Brandſtätte einen ſchauerlichen Anblick; ſchwielende
Schutthaufen und rauchgeſchwärzte Mauern die
halbe Straße entlang, wo noch vor wenigen Stun
den ſtattliche Bauernhöfe geſtanden. Das Feuer ſoll
durch zwei ſechsjährige Jungen, die in der Theuer
kauf ſchen Scheune mit Streichhölzern ſpielten, ent
ſtanden ſein.

f. Mansfeld, 26. Sept. Dem von hier
ſtammenden Gardeküraſſter Pommerieter, der
im 1. Jahre dient, hat nach der Hall. Ztg. während
des Manövers eine harmloſe Spielerei das Leben
gekoſtet. Eines Tages, als er gerade nichts zu
thun hatte, zerklopfte er, um ſich die Zeit zu ver
treiken, Steinchen, indem er ſie mit beiden Händen
gegen einander ſchlug. Hierbei ritzte er ſich einen
Finger, aber ſo wenig, daß er gar vicht weiter auf
die kleine Wande achtete. Jn dieſe mußte nun
aber ein gefährlicher Schmutz hineingerathen ſein
Der Finger ſchwoll an und nach ihm die ganze
Hand. Pommerieter wurde nun ſchlennigſt mit der
Bahn nach Berlin und ſpäter nach Tempelhof in
das Garniſonlazareth gebracht. Aber alle ärztliche
Hilfe konnte ihn nicht mehr retten, die Blut
vergiftung war ſchon zu weit vorgeſchritten.
Vorgeſtern trat Genickſtarre ein, und geſtern Nach
mittag ſtarb der junge Mann, nachdem er faſt 20
Stunden lang im Starrkrampf gelegen hatte. Die
Eltern, wohlhabende hieſige Leute, ſind nach Berlin
gereiſt, um die Leiche ihres Sohnes zur Beerdigung
abzuholen.
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XXV. Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zieh- 6. Oct. 98. Hauptgew. 5000 Mk. V
ſö00 Gewinne Werihe von 25 500 M
Toose a I NMIIz- b. d. General-Agenten
ar Krebs in Oueslinburg,
Louis Zehenden, Carl Brendel u Heinr.
Sohuſtze Jun, in Merseburg. e
Wieder verſaufer erhalten Rabatt. a halte beſtens empfohlen.

heitereHabnmoigtorsohule Arugtadt Tr.
S Wegebau- u. Tiefbau-Sohule,
Lehrgang: 38emester: Staatl. Prüfungen.
Staatscommissa, Sem. Anf.: Noy, u. Mai S

Director Ruh

der freim. Senerwehr.
t Freitag den 30. d. Uebung

in der ſtädtiſchen Turnhalle. Antreten
abends S Uhr. Alle Mannſchaften müſſen
zur Stelle ſein. Das Kommando.

Herrn Maler Dietrich gegenüber von früh 6 Ahr bis
gegen Kbend ſtets oſfen.

Geſchäft täglich,
nachmittags 2 Uhr ohne vorherige Ze

S Art gebacken werden kann.
I. (Pienier Compagnie und gr. Ritterkraße Herrn Maler Dietrich gegenüber.

Merſeburg, l. Rilterſtraße
empfiehlt

G

Zur Bequemlichteit meiner geehrken Kunden iſt der

Pingang in der gr. Ritterstrasse

9äwmtliche Conditorei- und Häckereiwagren

Eingang

Gustaw Schönber ger,
Conditorei und Feinbäckerei.

Kötzeenen.
Tann Urntedankfest

Sonntag den 2. Oetober von Nach
mittag 3 Uhr an, eundlichſt einladet W.S ne Speiſen und Seteame iſt
beſtens geſorgt.

Fabrik Arbeiter
werden noch angenommen

Zuckerfabrik Körbisdorf

Jteinschäger
ſucht bei dauernder Beſchäftigung S
Wiehe eher Breiteſtr. 13

Gine ordentliche Aufwarlung
für einige Morgenſtunden ſofort oder L et
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Cinen verheirglhelen Muecht

ſucht zum 1. Januar 1892

Rittergut Orey pa.
Ginen lüchtigen Bäckergeſellen

ſucht Otts Elbe Merſeburg.
Eine Frau oder Mädchen wird Freitags

zum Reinemachen
geſucht Halleſche Str. 9, 3 Tr

Für in hieſiges Fahrt Comtoir wird fürm Zugleich den geehrten Haus Oſtern 1899 ein mit guten Schulkenntniſſen
frauen zur gefälligen Kenntnißnahme, daß in meinem verſehener junger Manne

außer Sonntags, von früh 7. Uhr bis
ellung Kuchen jeder Krer Bl

Golthardtaſte. 15 Ein Kchtiger Heſchirrſührer,

en
geſucht. Meldungen unter BI 20 an die

ledig oder verheirathet, findet
dauernde Stellung

Mühle Wallendarf.

in e
Vervhardtganchetti
die berühmten
Verwandlungs Schauſpieler
kommen am S. U. Z. Oct.
Reichs taGoBS.
Kuiſer Wilhelmshalle

4. Woches 4. Woche-
P n O a m SUnſer ſchöner Rhein von Mainz

bis Köln.
Hochromantigehe Reise
Reſtaurant u. Café

Hohenzollern,
M üta g s s evon 12—2 Uhr im Abonnement.

Suppe, einen o Butter und Käſe
Pf.

Suppe, zwei Gänge, Butter und Käſe
90 Pf.

Ab e n c S S G
im Abonnement 50 Pf.

Achtungsvoll

Carl Schwab
Telegramm

Donnerstag den 29. Sept. 1898
Auf allgemeinen Wunſch.

„Tivoli“ Theater.
e Kunstkräfte l. Ranges.

Aur einaltges Gaſtſpiel
Zrl. Marga VBulerg, die elegante Soubrette

Neues Repertoir. Neue Toiletten
Ada und Fraug Goßzuann, das beſte
Duett der Jetztzeit, mit vollſtändig neuem

Repertoir und Coſtümen
Herr Arthur Delboſt, einbeiniger Univerſal

Artiſt (ſenſationell).
Auf allgemeinen Wunſch nochmaliges Auftreten
Neu! Elvirag Oceang und Max. Neu
Die Kleinſten MiniaturTrapez Künſtler der

Welt.
Neul Truppe Grandford. Neu
ParterreAcrobatl. Ranges Ohne Concurrenz.
Herr Charles Groſſig, Humoriſt mit

neuen Original- Schlagern.
Herr Ernſt Kopf. Antipode auf Piedeſtal

Einzig daſtehend.
Wank gale Seade GRuſit: volle Stadt Kapelle

Kaßenöffnung 2 Uhr.
G Anfang dunkt 8 Uhr.
Euntrée: 50 Pf, im Vorverkauf bei

den Herren Kaufmann Heunicke, Bahnhof

findet dauernde Beſchäftigung.

Zeugmniss,
Hiermit theile Ihnen mit,

dass die von Ihnen em-
pfohlenen Sodener NMineral-
Pastillen sich in der That
bewähren. Nicht nur, dass
dieselben Affentionen des

Kehlkopfs ete. Undern und
heben, wirken sie auch auf

den Verdauungsprozess
Wohlihuend ein und steigern
s0 das allgemeine Wonl-
befinden.

Fritz Sc.,
Sehauspieler in W.

G. Horfmanm, Clobigkauer Str. 23.

u W e e egeſucht kl. Ritterſtraſze 5.
Ein zuverläſſiges, mit guten Zeugniſſen

verſehenes

Dienſtmädchen,
am liebſten vom Lande, per 1. Januar bei
höhem Lohn geſucht.

Frau Julie RKoseh- Ziegelei,
Amtshänſer 2.

bin lchſiges Mocen
für Küche und Haus wird zum 15. November
geſucht von

Frau Meliorations-Bauinſpector Buſch
Ein T ſähriges Schulmädchen wird als

Auf artiggeſucht Hotel halb er Mond.
Eine Pferdedecke

gefunden. Abzuhvlen Sixtiberg 25.
Die Perſon die am Montag den 26. d. M

abends 9 Uhr, vor dem Houſe Lauchſtädter
Str. 21 eine ſenerrothe Schürze mit gelb.
und ſchwarz geſtickter Borde aufgenommen
reſp. gefunden, wird gebeten, dieſelbe in der

T Km 1. October verlege

lung na
gstrasso 2 (Gold. Arm).

Exped. d. Blabzugeben, andernfalls Anzeige
davon gemacht werden wirdo men eheWegen einer Familienfeſtlich

keit iſt mein Geſchäft
Founerstkag den 29.
von Mittag ab

S. S e o a e
Ansbildung zum egerne S Da Eontoriſten,

en al er SS Schönſchunellſchrift.
Rechnen. Honbrar mäßig. Rechtſchreihnng.

Da tüchtige Buchhalterinnen, Contoriſtinnen, Caſſirerinnen fort

legenheit, ſich in dieſen Fächern auszubilden.

Gefl. Anmeldungen erbitte 2, 4 5, 7
Hochachtungsvoll

ohm O. OrtenSchmaleſtraße 5.

ſtraße Heinr. Schultze je kl. Ritterſtr.
owie im „Tivoli“ 40 Pf.

e.

während gegen hohes Salair geſucht werden, gebe ich Damen Ge

O. BockeSe,
Zolher Hirſch

Am 30. d. M. ſtarb ſchnell und
unerwartet nach jahrelangem Leiden
e Gemeindevorſteher, der Gutsbe
itzer

Herr Kart Hoffmann
im noch nicht vollendeten 88. Lebens
jahre Derſelbe hat ſich durch ſein
biederes offenes Weſen die Liebe und
Achtung der ganzen Gemeinde erworben,
da er trotz ſeiner Krankheit bis zum

S letzten Augenblick ſich gewiſſenhaft um
S das Wohl der Gemeinde kümmerte

Sein Andenken wird von uns ſtets
in Ehren gehalten werden.

Milzan, den 26. September 1898.

Die Gemeinde S
e

Hierga eine Beilage
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Sitllid
mildert

verurth
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iſt, wie ſich immer deutlicher herausſtellt, durch den
Uebereifer des jungen Kaiſers bezüglich der Ein
führung von Reformen zum größten Theil ver
urſacht worden. Neuerdings wird der Frankf.
Ztg. aus Tientſtn berichtet, der Kaiſer von China
habe die Kriſis dadurch hervorgerufen, daß er ein
Edikt erließ, durch welches europäiſche
Kleidung eingeführt und die Zöpfe ab
geſchafft werden ſollten.

Das Uebrige thaten dann die Annäherung an
England und der geplante Abſchluß eines Bünd-
niſſes mit Japan. Der Beſuch des der Kaiſerin
Mutter am meiſten verhaßten Japaners Marquis
Jto ſollte der letzte offtzielle Akt des Kaiſers und
zugleich das Zeichen für die Verſchwörer ſein, ſich
ſeiner zu bemächtigen und ſeine Abdankung zu er
zwingen Im letzten Augenblicke ſcheint der Kaiſer
gewarnt worden zu ſein wenigſtens deutet darauf
ein Dekret hin, das die Palaſt Truppen zu doppelter
Wachſamkeit auffordert. Aber kaum war dieſer
Erlaß an den PalaſtThoren angeſchlagen, als auch
ſchon die Leibgarde der KaiſerinMutter, und wie
es heißt, eine erdrückende Uebermacht von LiHung
Tſchangs Söldner Truppen den inneren Kaiſerpalaſt
umſtellten, die Hauptpunkte der Kaiſerſtadt beſetzten
und die Thore ſchloſſen, während der junge
Kaiſer zur Abdankung gezwungen und in
die innerſten Gemächer des Palaſtes gebracht
wurde. Die ſämmtlichen Führer der Reformpartei
und Anhänger Kangs wurden verhaftet und an
geblich ermordet.

Eine andere Verſion ſagt, die Kaiſer in Mutter
habe ihren Sohn zu ſich kommen laſſen,
wo er fußfällig habe Abbitte leiſten und
ſie an flehen müſſen, die Zügel der Re
gierung aus ſeinen allzu ſchwachen
Händen zurückzunehmen. Worauf das Gerücht
über die Ermordung des Kaiſers eigentlich fußt, iſt
bisher nicht aufgeklärt, obwohl ſeine Ermordung
unter den obwaltenden Verhältniſſen nichts Ueber
raſchendes haben würde.

Nach der „Londoner Daily Mail“ war der
Staatsſtreich der Kaiſerin Wittwe erfolgreich ohne
Oppoſition oder Gewaltthaten. Die Kaiſerin entdeckte
die Umtriebe ihres Sohnes und einiger Beamten,
ſie an irgend welcher Betheiligung an der Regierung
zu verhindern, daher ihr plötzliches Vorgehen und
die Verhaftung einzelner „Verſchwörer“. Die
Kaiſerin Wittwe theilt den Thron mit dem Kaiſer,
doch controllirt ſie den Sohn. Die Kaiſerin Wittwe
iſt ſehr volksthümlich; das Volk billigt den
Wechſel. Ruheſtörungen haben nicht ſtattgefunden
auch werden keine Wirren beſorgt. Die Kaiſerin

begünſtigt alle vernünftigen Reformen.
Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“

aus Peking wurde am Dienſtag ein Edikt erlaſſen,
durch welches die letzten Reformmaßnahmen
des Kaiſers thatſächlich aufgeho ben werden.

e

Provinz und Umgegend
II Halle, 27. Sept. (Schwur gericht.) Die

erſte Sache fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
ſtatt. Dieſelbe richtete ſich gegen den Bergmann
Franz Wiebach aus Helfta bei Eisleben wegen
Sittlichkeitsverbrechen. Die Geſchworenen bewilligten
mildernde Umſtände, er wurde zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt

4 Hohenmölſen, 25. Sept. Die Herbſtver
ſammlung des SaaleUnſtrutElſter-Bezirks
vom Deutſchen Kriegerbunde fand heute im hieſtgen
Schützenhauſe ſtatt. Vor Beginn derſelben über
reichte der Erſte Ehrenvorſitzende des Begirke,
Generalleutnant z. D. v. WodtkeNaumburg,
dem Kriegerverein Hohenmölſen und Umgegend,
welcher dem Deutſchen Kriegerbunde ſeit deſſen
Gründung angehört, einen vom Bundesvorſtand
geſtifteten Fahnenſchild. Hiernächſt wurde die Be
zirksverſammlung eröffnet. Nach einer Begrüßung
durch den Bürgermeiſter Roſe und den Gruppen

führer Sieler hielt Generalleutnant v. Wodtke,
Excellenz, eine patiotiſche Anſprache, die in einem
dreifachen Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer ausklang,
das in der Verſammlung begeiſterten Widerhall
ſand. Nach Abſingen eines Liedes des Geſang
vereins „Lyra“Hohenmölſen hielt der Waiſenhaus
director Bethmann eine zündende Gedächtnißrede
für Se. Durchlaucht den Fürſten Bismarck. Als
dann wurde in die Erledigung der Tagesordnung
eingetreten. Die Feſtſtellung der vertretenen Vereine
ergab die Anweſenheit von 72 Vertretern aus 84
Vereinen des Bezirks; der Vorſtand war durch 13
Mitglieder vertreten. Nach Verleſen des Protokolls
über die letzte Verſammlung, die am 1. Mai in
Weißenfels abgehalten worden war, gab der Be
zirksvorſitzende mehrere Dankſchreiben bekannt, die
ihm anläßlich des Weißenfelſer Bundesabgeordneten

gangen waren und nahm
Generalleutnant v. Wodtke Gelegenheit, die Krieger
vereine darauf aufmerkſam zu machen, daß es ihre
Pflicht ſei, über ihre Mitglieder zu wachen, daß ſie
nicht ſozialdemokratiſche Mitglieder unter ſich
dulden. Wo dies der Fall ſei, müßte verſucht
werden, die untren werdenden Kameraden auf den
rechten Weg zurückzuſführen; ſei dies nicht möglich,
ſo bleibe nichts anderes übrig, als dieſelben aus
den Vereinen zu entfernen. Dabei müßten aber die
Vereine ſelbſt handeln und nicht erſt die Einmiſchung
der Behörde abwarten, die häufig alsdann die Auf-
löſung der Vereine anordne. Der Vorſitzende
Markendorf dankte dem Generalleutnant v. Wodtke
für dieſe Auseinanderſetzung und ermahnte die Ver
einsvertreter, nach derſelben zu handeln. Nachdem
noch der Vorſitzende Markendorf eingehend über den
Verlauf des Bundesabgeordnelentages Bericht er
ſtattet hatte, wurde als Ort der nächſten Bezirks-
verſammlung, die ant 16. April 1899 ſtattfindet,
Naumburg gewählt. Der Rechnungsbericht über
das Bezirksfeſt ergab, daß trotz des ungünſtigen
Wetters die Bezirkskaſſe an Einnahmen 124942
Mk., an Ausgaben dagegen 4306,54 Mk. gehabt
hat, ſo daß ein Defizit von nur 57,12 Mk. ent
ſtanden war, welches die Bezirkskaſſe zu tragen hat.
Den Weißenfelſer Kameraden wurde für die ge
legentlich des Feſtes und der dazu nöthigen Vor
bereitung gehabten großen Mühen der ſchuldige
Dank erſtattet. Nachdem noch der Vorſitzende des
Vereins ehemaliger 72er Naumburg Kamerad
Pfeiffer, einige Anträge geſtellt hatte, die in der
nächſten Verſammlung zur Beſchluß faſſung kommen
ſollen, dankte der Vorſitzende Markendorf den
Hohenmölſener Kameraden für ihren kameradſchaft
ichen Empfang und die ſtnnige Ausſchmückung des
Verſammlungslocals. Hierauf wurde die Verſamm
lung mit einem vom Generalleutnant v. Wodtke
ausgebrachten dreifachen Hoch guf Se. Majeſtät den

Kaiſer geſchloſſen. (W. Kbl.)
F Erfurt, 26. Sept. Beim Hamſtergraben

ſtieß der Arbeiter Schwieger aus Erfurt auf einem
Stoppelacker in der Nähe des Stelgerwaldes auf
zahlreiche Gewehre, Säbel und menſchliche
Skelette. Vermuthlich ſtammen dieſe aus der
Franzoſenzeit 1813.

Sandersleben 27. September. An der
Drichinoſis ſind hier gegen hundertfünfzig
Perſonen erkrankt. Wie die Polizeiverwaltung
mittheilt, iſt das trichinöſe Fleiſch, das die Krank
heit hervorgerufen hat, nicht amerikaniſchen
Urſprungs. Die Unterſuchung iſt noch nicht ab
geſchloſſen, jedoch kann nach der amtlichen Angabe
angenommen werden, daß der Fleiſchbeſchauer die
Trichinen bei der Unterſuchung überſehen hat.

4 Schönebeck, 25. Sept. Am Freitag Abend
fuhr von Grunewalde nach Ranies der Sohn des
Landwirths Gabelmann mit ſeinem Hundefuhrwerk.
Unterwegs wurde er durch einen Schuß in den
Rücken getroffen. Der von der Arbeit kommende
Arbeiter Ruſche fand ihn beſinnungslos in einer
Blutlache liegen. Die Kugel hatte den Körper
völlig durchſchlagen. Die Unterſuchung wird ergeben,
ob ein Verbrechen oder ein Unglücksſchuß vorliegt.

Eisleben, 24, Sept. Welch ungeheurer
Conſum durch die von der Gewerkſchaft fabrizirten
Würfelſchlacken als Pflaſterſteine gekommen iſt,
ſieht man täglich vor Augen an den von morgens
bis abends nach der Bahn fahrenden ſchweren
Schlackenwagen. Ein Vorrath kann, wie früher,
auf den Hülten gar nicht angeſammelt werden, ſo
ſchnell und oft thatſächlich noch warm gehen ſte ab.
Dabei können trotz der über 20 Millionen betragenden
Fabrikation die Beſtellungen nicht alle angenommen
werden. Früher wurde die glühende Schlackenmaſſe
zum größten Theile hingegoſſen und nahm, zu
mächtigen Bergen erkaltek, viele Hektar ſchönen
Ackerbodens hinweg, heute bringt ſie ein großes
Stück Geld ein. Geſtern verunglückte zwiſchen
Eisleben und Oberröblingen der Bahnabeiter Thomas
aus Hornburg, indem ihm der vordere Theil des
einen Fußes abgefahren wurde. Der Verunglückte,
welcher dieſen Herbſt erſt vom Militärdienſte ent
laſſen war, wurde in die Halleſche Klinik geſchafft.

Falkenſtein, 23. Sept. Jn dem heute früh

zuge wurde in einem Coupee 2. Kl. ein Fahrgaſt
kodt aufgefunden. Der Betreffende hatte ſich
während der Fahrt mittels Revolvers erſchoſſen.
Die Waffe, in der ſich noch vier Schüſſe befanden,
lag der Leiche gegenüber auf dem Polſter des
Wagenabtheils. Jn dem Entſeelten wurde der
Mehl und Kohlenagent Hermann Stein bach aus
Zwickau feſtgeſtellt. Verſehlte Börſenſpeculationen
haben den Bedauernswerthen in den Tod getrieben
Derſelbe hinterläßt Frau und acht Kinder.

Neuhaldensleben, 27. Sept. Ein von
Satuelle heimkehrender Knecht des Kohlenhändlers

ſodann
e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaeaneeeeeeeneeeh e e e e e Wirſch von hier nahm kleine Kinder auf deren Bitten

auf den Wagen. Während der Fahrt ging eine
nicht feſt geſchloſſene Seitenklappe des Wagens,
gegen die ſich ein vierjähriges Kind der Familie
F. gelehnt hatte, auf. Das Kind ſtürzte hinunter,
fiel vor das Hinterrad, das ihm den Kopf beim
Ueberfahren derart zerdrückte, daß es ſofort eine
Leiche war

KArnſtadt, 27. Sept. In einer Anzahl
Ortſchaften im Wipfragrunde, beſonders in Ober
und Niederwillingen und Behringen, herrſcht nach
der Hall. Ztg. ſeit mehreren Wochen eine epide
miſche Krankheit, welche von den Aerzten noch
nicht beſtimmt erkannt worden iſt. Sie zeigt typhöſe
und choleraartige Symptome, iſt ſehr anſteckend und
führt vielfach zum Tode. Jn Geneſungsfällen ſind
die Krankgeweſenen noch lange Zeit abgeſpannt und
kraftlos. Die Sanitätspolizei hat umfaſſende Vor
ſtchtsmaßregeln angeordnet, beſonders darf das jeden
falls ungeſunde Waſſer dort nur in gekochtem Zu
tande genoſſen werden. Die Schulen ſind geſchloſſen

worden.
Vom Unterharze, 27. Sept. Seit einigen

Tagen ertösnt am Abend und Morgen in unſeren
Harzbergen wieder das herausfordernde Schreien
der Hirſche, und damit beginnt für den Waidmann
die fröhliche Jagdzeit. Aber auch der Naturfreund
eilt in die Berge und lauſcht in der Abendſtille dem
weit durch die Berge hallenden Kampfesrufe des
Königs der Wälder.

Gotha, 27. Sept. Wie aus zuverläſſiger
Quelle verlautet, hat die thüringiſch-anhaltiſche
Stagatslotterie die geplante Vermehrung der
Looſe aufgegeben. Jn Heſſen ſoll ebenfalls eine
Staatslotterie eingerichtet werden.

Dresden, 27. Sept. Die Ausſtellung
der gewerblichen Schulen des Königreichs Sachſen
iſt hier eröffnet. Sie iſt ſehr reichhaltig und
lehrreich.

a Leitpzig, 27, Sept. Die „N. Fr. Pr.
ſchreibt; Die Familie Bismarck bot der Uni
verſität Leipzig 57 Kiſten mit Handakten und
Briefen an. Frau von Arniin und Dr.
Chryſand er begründeten in wiederholten Schreiben
dieſen Entſchluß damit, daß Bismarcks Mutter der
Familie eines Leipziger Gelehrten entſtammte.
Horſt Kohl war bereits zum Kurator für die
Bismarck Sammlung auserſehen. Plötzlich ver
weigerte die ſächſiſche Regierung die Annahme, was
in Leipziger Gelehrtenkreiſen lebhaft bedauert wird.
Das angebotene Material iſt allerdings völlig
chaotiſch. Eingeweihte erzählen, es beſinde ſich
darunter ein ſechzig Druckbogen umfaſſendes
Manuſkript Lothar Bucher's. Man befürwortet die
ſchleunigſte Sammlung der Briefe, damit die
Originale nicht vom Auslande angekauft werden.

Bautzen, 25. Sept. Vor einigen Tagen
hatte ein hieſtger junger Kaufmann in einer
Reſtauration die Bekanntſchaft eines angeblich erſt
von Leipzig hierher gekommenen Collegen gemacht.
Beide zechten bis in die ſpäte Nacht hinein. Hierbei
hatte der Leipziger College bemerkt, daß ſein
Bautzener Gönner bedeutende Baarmittel bei ſich
führte. Als beide die Reſtauration verlaſſen,
wurde der Bautzener junge Mann plötzlich von
ſeinem neuen Freunde überſallen und ſeiner Uhr
und Baarſchaft beraubt, worauf dieſer entfloh.
Vorgeſtern iſt der Räuber verhaftet und in
Gewahrſam gebracht worden. Wie verlautet, iſt er
ein erſt vor wenigen Tagen aus dem Militärdienſt
entlaſſener Kaufmann

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29 September 1898.

Der Gothaer Wetterprophet H. Habe
nicht ſchreibt: Von den arktiſchen Theilen des
europäiſchen Nordmeeres liegen nur erſt wenig
Nachrichten vor. Das Oſteis ſcheint auch in dieſem
Sommer wieder beſonders weit zurückgewichen zu
ſein, da die Erreichung und Umſegelung von Spitz
bergen, König Karl-Land und Franz Joſeph Land
ziemlich frühzeitig glückte Die Luftkdruckvertheilung
über dem Ozean läßt auch nicht auf viel Weſteis
ſchließen, ſo daß wir, wie bereits im vorigen Be
richt betont, einen ſchönen Herbſt zu erhoffen haben.

(Thegater) Am Sonnabend den 1. Ockober
trifft der Theaterdir. Herr Fritz Unger hier ein,
um im Saale der „Reichskrone“ am Sonntag
ſeine Vorſtellungen zunächſt mit den Verwandlungs
künſtlern: Bernhardt-Fanchetti zu eröffnen.
Nach dieſem Gaſtſpiel ſchließt ſich ein längerer
Cyelus Theatervorſtellungen an, zu welchem Herr
Dir. Unger ein ganz neues Perſonal engagirt hat.
Die Verwandlungskünſtler werden uns in ihrer
eigenartigen Darſtellungsweiſe mit 2 Novitäten be
kannt machen „Das Diſchaperl“ v. Bahn und
„Drei“, ein modernes Drama von Oreyer,



Wichtig für Miether. Bezüglich der
Frage, in welchem Zuſtande eine Wohnung von
ausziehenden Miethern zu übergeben iſt, haben Sie
Gerichte bisher verſchiedene Entſcheidungen geſällt.
Durch eine Reichsgerichtsentſcheidung wurde be
ſtimmt Wenn es in den Miethsverträgen heißt:
„Miether hat die Wohnung zu übergeben, wie er
ſie übernommen hat“, ſo iſt das immer mit dem
Zuſatze zu verſtehen „ſoweit ſte nicht durch örd
nungsmäßigen Gebrauch abgenutzt, alſo abgewohnt
iſt. Nur gllen durch „unpflegliche“ Benutzung
entſtandenen Schaden hat er zu erſetzen. Er hat
durch ſeine Nachläſſtgkeit abgeriſſene, mit Schmutz
flecken beſudelte Tapeten repariren, zerbrochene
Fenſterſcheiben wieder herſtellen zu laſſen und ver
lorene Schlüſſel zu erſehen Für abgelaufene Dielen,
durchbrannte Ofenrohre, Heerde, zerſprungene Ofen
platten, ſchabhafte Schlöſſer, Thürklinken u. J. w.
gilt dies nicht. Nur wenn ſie durch gewaltſames
oder fahrläſſiges Behandeln beſchädigt ſtnd, muß
ſie der Miether in Stand ſetzen.

Wie wir hören, werden gegenwärtig Erhebungen
darüber angeſtellt, ob und ſür welche Ortſchaften
ein Bedürſiiß bafür vorliegt, daß ſeitens der
preußiſchen Landesregierung Beſtimmungen über den
Schutz des Rechtes zur aus ſchließlichen
Führung einer eingetragenen Firma auf
Grund des 8 30 Abſ. 4 des neuen Handelsgeſehes
erlaſſen werden ſollen. Dieſer Paragraph Beſtimnnt,
daß neue Firmen ſich von alten, in demſelben Orte
oder in derſelben Gemeinde bereits beſtehenden und
handelsgerichtlich eingetragenen Firmen Heutlich
unterſcheiden muſſen, und daß bei gleichen Vor und
Familiennamen der neuen Firma ein Zuſatz beige
ſügt werden muß. Daneben hat der Paragraph
aber auch den Landesregierungen die Beſugniß er
theilt, zu beſtimmen, daß benachbarte Orte oder
Gemeinden als ein Ort oder eine Gemeinde
Sinne der vorſtehenden Vorſchriften anzuſehen ſind.
Um die Vorbereitung der Ausführung dieſer letzteren
Beſtimmung handelt es ſich bei den in Frage
ſtehenden Erhebungen.

A. Am Dienſtag Nachmiktag wurde im Fotel
Rudolph hierſelbſt unter Vorſitz des Herrn Pfarrer
Teuchert die diesjährige Generalverſammlung des
hieſigen Zweigvereins der „deutſchen Luther
ſtiftung abgehalten. Aus dem in Derſelk
ſtatteten Jahresberichte iſt zu entnehmer
Verein im Vorjahre 127 ordentliche Mit
25 Wohlthäter (ſolche Perſonen, welche Ja
von unter 1 Mk. zahlen) zählt, wovon 98 vrdent
liche Mitglieder und 7 Wohlthäter auf Merſeburg
Stadt, 17 ordentliche Mitglieder auf Merſeburg
Land und 12 ordentliche Mitglieder und 18 Wohl
thäter auf Lauchſtädt entfallen. Die Jahresrechnung
pro 1. Juli 1897 bis dahin 1898 wies nach eine
Einnahme, einſchließlich des vorjährigen Beſtandes
von 381,13 Mk., eine Ausgabe von 132,50 Mk.,
darunter 130 Mk. Beitrag an den Haupiverein in
Halle, mithin einen Beſtand von 248,63 Mk. Dem
Vereinskaſſirer wurde für die geprüfte und für richtig
befundene Rechnung Entlaſtung ertheilt. Beſchloſſen
wurde, aus dem Beſtande wiederum einen Beitrag
von 130 Mk. an den Hauptverein in Halle abzu
führen. Jm Vorjahre wurden aus hieſigem Kreiſe
voin Centralverein in Berlin 1 Lehrer mit 100 Mk.
und vom Hauptverein in Halle l Predigerwittwe
mit 75 Mk. und 2 Lehrerwittwen mit je 50 Mk.
unterſtützt

Geheime Stadtvervrdneten Sitzung.
Jn der an die öffentliche Stadtverordneten Sitzung
am vorigen Montag angeſchloſſenen geheimen
Sitzung ertheilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung
zu der Magiſtratsvorlage betr. Ertheilung der Er
laubniß zur Aufſtellung von Bänken für den Ver
kehr auf den Wochenmärkten und beſchloß bezüglich
einer weiteren Magiſtratsvorlage betr. ein Geſuch
ſtädtiſcher Beamten um Gehaltszulage, die Ange
legenheit einer gemiſchten Commiſſton zur Vorbe
reitung der Beſchlußfaſſung zu überweiſen.

Geſtern Vormittag bald nach 10 Uhr kehrten
die hier garniſonirenden drei Escadrons des Thür.
Huſaren Regiments Nr. 12 aus dem Manöver zurück.
Kurze Zeit darauf paſſirten drei Batterien des Feld
Artillerie Regiments Nr. 19 auf dem Rückmarſche
nach Torgau unſere Stadt.

Jn der Gotthardtsſtraße geriethen geſtern Vor
mittag die Ziehhunde zweier Milchwagen ſo wüthend
aneinander, daß der eine Wagen bei der Aſſaire Der am 17. Sept. erfolgte Untergang des Paſſagierdampfers

kannen feſt und ließen keinen Jnhalt verloren gehen. e 7 eumkippte. Zum Glück ſaßen die Deckel der Milch

Auch die biſſtgen Köter vermochten ſich gegenſeitig
nicht viel zu thun, da ſie mit Beißkörben verſehen
waren. Der Spektakel hatte in kurzer Zeit eine
große Menge Publikum zuſammengeführt.

(Eingeſandt.) Dem Beſitzer des „Tivoli“,
Herrn Lan ge, iſt es gelungen, die Speziali-
tätentruppe, welche am letzten Freitag Abend
mit ſo qusgezeichnetem Erfolge in ſeinem Locale

zu veranlaſſen Die
m er Auf gen in

Reichhaltigkeit nd Abwechſelung nichts zu wünſchen
übrig läßt. Neu engagirt für den heutigen Abend
ſind die kleinſten Teapegkünſtler der Welt Elvira
Oceang und Max, ſowie vie Parterre Akrobaten
truppe Grandford, Künſtler erſten Ranges. Auch
Heir Delboſt, der einbeinige Univerſaltünſtler,
wird auf allgemeines Verlangen wieder mit auf
treten und ein guter Humoriſt dafür ſorgen, daß
das Publikum in heiterer Stimmung bleibt. Erwähnen
wir unn noch, daß das beliebte Duettſängerpaar Ada
und Franz Goßmann mit einem neuen Repertoir
und in neuen, prachtvollen Koſtümen vor die Rampe
(reten wird, ſo braucht wohl kaum hinzugefügt zu
werden, daß auch die ganze Stadtkapelle zur Mit
wirkung herangezogen iſt, um den Grſolg des
Abends nach jeder Richtung hin zu ſichern. Die
Vorſtellung beginnt pünktlich um s Uhr.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Sept. Meiſt
wolkiges bis krübes Wetter mit Regen. Nacht und
Morgen wärmer, Tagestemperatur wenig verändert

Gerichtsver handlungen
I Halle a. S., 26. Sept. Als kein getreuer Hirt

erwies ſich der Schäfer Franz Knauf aus Morl bei Halle,
welcher ſeinem Dienſtherrn, dem Rittergutsbeſitzer Dippe
dortſelbſt 14 Stück enkwendete, dieſelben verkaufte und den
Erlös in ſeinem Nutzen verwandte. Um nun den Abgang
zu decken, begab ſich Knauf zur Nachtzeit nach Brachwitz
Und entwendete hier aus dem Gutsbeſitzer Braumann ſchen
Gehöſt 14 Stück Schafe, die er nach Morl trieb und dein
Dipp ſchen Schaſbeſtande einverleibte. Die zurückgelaſſenen
Fußſpuren der Thiere führten alsbald zur Ermittelung
des Verbleibes der Schafe und ſo auch des Thäters. Knauf
kann unmöglich den Diebſtahl allein begangen haben, er
bezichtigte auch den Sohn des Beſtohlenen B. der Mithülfe,
was dieſer jedoch indeſſen entſchieden in Abrede ſtellte
Knauf wurde von der hieſigen Strafkammer deshalb zu
Jahr Geſängniß verurtheilt und ſofort verhaſtet. Der
dorbeſtrafte Schuhmacher Paul Bliſſe aus Leipzig-Lindenau,
ein arbeitsſcheues Subjekt, welcher das ſchändliche Gewerbe
eines Zuhälters betrieb, wurde wegen Kuppelei mit 2 Jahren
Gefängniß beſtraft.

s. Leipzig, 26. Sept. Mit einem raffinirten
Hochſtapler, der ſeine Rolle namentlich in Berlin mit
großem Geſchick zum Nachtheil zahlreicher Perſonen geſpielt
Hat, beſchäftigte ſich heute das Landgericht Leipzig Dr.
Karl Heinrich Walther Wenge, Schriftſteller und Kriminal
anthropolog, iſt 1887 hier als Sohn eines Bürſtenmachers
gebören, hat die Bürger dann ein halbes Jahr die Gewerbe
ſchule beſucht und an der Univerſität hörte er eine Anzahl
naturwiſſenſchaftlicher Vorleſungen. Frühzeitig iſt er wegen
Urkundenfalſchung und Betxug mit dem Geſeh in Conſlikt
gekommen und bis April 1895 hat er 7 Jahre Gefängniß
verbüßt. Wenge ging nach ſeiner Entlaſſung nach London
und Paris, im Herbſt 1896 verheirathete er ſich in Berlin
mit der Tochter eines penſionirten Schutzmanns und wohnte
von da an in Berlin, Schöneberg, Charlottenburg und Wil
mersdorf. Ohne Vermögen zu beſitzen, zahlte Wenge Tau
ſende von Mark für luxuriös ausgeſtattete Wohnungen,
hatte jeden Donnerstag große Geſellſchaft, bei welchen es hoch
herging, und wie er es verſtand, ſich das Vertrauen der
Menſchen zu erwerben, beweiſt wohl auch der Umſtand, daß
hochangeſehene Herren Pathen ſeines erſten Kindes wurden.
Auf Grund ſeiner Gefängnißerfahrungen hielt ſich „Dr.“
Wenge wohl auch zur Herausgabe einer „Zeitſchrift für
Kriminalanthropologie, Gefängniß und Proſtitutionsweſen“
berechtigt. Wenge gab ſich einen Gläubiger gegenüber als
Sohn des reichen Maſchinenfabrikanten Sack- Leipzig aus,
auch eine reiche Erbſchaft ſtehe ihm in baldigſter Ausſicht
kurz der Schwindler verſchaffte ſich überall Geld, bis er nach
Leipzig kam, wo er die Druckerei Breitkopf und Härtel hin
einlegen wollte. Das gelang ihm nicht, ſondern Wenge
wurde verhaftet 16 Zeugen ſind zur Verhandlung geladen,
der Angeklagte ſpielt den Unſchuldigen-

Vermiſchtes.
Herzog Ernſt Günther) zu SchleswigHolſtein

hat das Stammſchloß der SchleswigHolſteiniſchen Herzöge,
Auguſtenburg, in der That angekauft. In demſelben befindet
ſich ein Lehrerinnenſeminar, welches auch künftig darin ver
bleiben ſoll.

(Hinrichtung Jn Berrslau wurde am Dienſtag
früh um 6 Uhr der Lackirer Eugen Kühn, welcher am
12. Januar d. J. die Trödlerin Katte in ihrem Geſchäfts
lokal ermordet und beraubt hatte, durch den Scharfrichter
Reindel hingerichtet.

Deutſches Poſtamt in Jaffa.) Aus Anlaß der
Reiſe des Kaiſerpaares nach Paläſtina wird in Jaffa ein
deutſches Poſtamt eingerichtet. Es ſoll bereits zum 1. Ok-
tober in Wirkſamkeit treten.

(Untergang des Dampfers „Chriſtianiga“.)

norwegiſchen Küſte verkehrt, wird merkwürdigerweiſe erſt
jetzt bekannt und zwar, was noch ſeltſamer iſt, durch den
Privatbrief eines Theilnehmers einer Berliner Reiſegeſell
ſchaft, die ſich auf dem Schiffe zuſammengefunden hatte.
Das Unglück geſchah an der norwegiſchen Küſte in der Nähe
von Bergen. Die Chriſtiania hatte bei der Abfahrt von
Bergen 300 Paſſagtere. In der Nacht zum Sonntag ſetzte
ein furchtbarer Sturm ein. Der Dampfer, der auſ einen

Felſen aufgeſtoßen zu ſein ſchien, füllte ſich ſchnell mit

guſtrat, zu einem nochmaligen Gaſtſpiele hierſelbſt
S Seran wert

Woſſer. Eine unbeſchreibliche Panik entſtand. Jäußerſten Noth ließ der Kapitän das Schiff in e un
einlaufen, wo die Paſſagiere, bis an den Leib im Waſſer

S n cahSe eher Berg n eng von er

iſt, in Sturm ades Vogts vom Dominium Leubel, eines der zur Graf

er W Merſeburg

walend, ſich an das Land retten konnken. Tags barauf
Hruch kas ſchon halb geſunkene Schiff gänzlich auseinander

und iſt völlig verloren.
Ein graäßlicher Raubmord) wurde am Sonn

abend im Kreiſe Wohlau verübt. Die I5 jährige Tochter

ſchaft Glumbowitz gehörigen Güter, ſollte auf dem Rentamt
des letzteren Ortes, wie jeden Sonnabend Lohn für die Guts
arbeiter in Leubel holen. Als das Mädchen zur rechten
Zeit nicht in L. ankam, ſchöpfte man Verdacht, ſuchte den
zwiſchen Glumbowitz und Tſchepine liegenden Wald ab und
fand die Geſnchte 50 Meter von der Straße als Leiche an
einen kleinen Baum gebunden auf dem Rücken liegend vor.
Der Mord war durch Erdroſſelung, wie ſich aus dem um
den Hals der Leiche geſchlungenen Strick ergab, geſchehen
Die dem Mädchen übergebenen 240 Mk. fehlten. Den ge
richtlichen Nachforſchungen gelang es, als der That verdäch
tig die Dienſtmagd Wolf aus Leubel zu ermitteln, welche
ſich nach dem Morde noch Sonnabends zu ihren Eltern nach
Korſenz begeben hatte, woſelbſt ſie Sonntag Nachmittag ver
haſtet wurde. Auf ihre Ausſagen hin wurde auch der Lohn
gärtner Pohl aus Tſchipkei dingfeſt gemacht und beide nach
Breslau transportirt-

Aus Liebe.) Jn Leitmeritz tödtete die 20 jährige
Gattin des Magazineurs des Bürgerlichen Brauhauſes
Breuer, welche ihren hochgradig tuberkuloſen Gatten trotz
aller Warnungen vor zwei Monaten aus übergroßer Liebe
geheirathet hatte, dieſen, um ſeine Leiden zu kürzen durch
zwei Schüſſe und hierauf ſich ſelbſt durch einen Schuß in
die Schläfe.

(Eiſenbahnunfälle) Der Perſonenzug 607 iſt
am Sonntag zwiſchen DeutſchKrottlingen und Bajohren in
Oſtpreußen entgleiſt. Reiſende ſind nicht verletzt worden.

Ein Montag Abend von Eſſen abgegangener Perſonen
zug iſt bei der Station Altendorf entgleiſt. Der Poſtwagen
iſt beſchädigt, einige Perſonen wurden leicht verletzt. In
der Nähe der Station Naſarowka in Rußland ereignete ſich
eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe. 14 Waggons führen
auf abſchüſſiger Bahn auf einen ankommenden Güterzug
von 23 beladenen und 31 leeren Waggons. Der Zuſammen
ſtoß war furchtbar. Der Oberconduckeur und 6 Bedienungs
mannſchaften wurden bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt,
drei Perſonen ſchwer verletzt; 26 Waggons ſind vollſtändig
zertrümmert.

Ein neuer ſchwerer Schiffsunfall) ſcheint
eine Kieler Rhederei, und zwar dieſelbe, die erſt vor wenigen
Wochen den Verluſt ihres Dampfers „Trinidad“ während
eines Taiſfuns in der Straße von Formoſa zu beklagen
hatte, betroffen zu haben denn es muß nunmehr leider als
Zweifellos angenommen werden, daß auch der Dampfer
„Juan“ demſelben Unwetter mit Mann nud Maus zum
Opfer gefallen iſt. Der „Juan“, der gleich der „Trinidad
mit Kohlen für die Marine unterwegs war, hat nach den
lehten telegraphiſchen Nachrichten Hongkong am 26. Auguſt
verlaſſen und iſt ſeitdem verſchollen

Ein furchtbarer Wirbelſturm) wüthete am
Dienſtag Nachmittag in einem Theile des Niagaradiſtrikts;
in der Stadt St. Catherines und dem anliegenden Dorfe
Merritton ſind ſämmtliche Gebäude zerſtört worden; 5 Per
ſonen ſind getödtet und 20 verletzt.

(Hurch Leuchtgas vergiftet) wurde Montag
Abend in Barmen der Tagelöhner Dahliſch mit Frau
und Kindern vorgeſunden. Die Frau und zwei Kinder ſind
todt, der Mann und die übrigen vier Kinder wurden bewußt
los ins Krankenhaus geſchafft. Man glaubt, daß ſie am
Leben bleiben werden.

(Peter Holm), der ehemalige Vizepräſident des
Kopenhagener Gemeideraths und früher ſozialiſtiſche Abge
ordnete des Folkethings, der unter der Anſchuldigung des
Betruges verhaftet wurde, iſt am Montag Nachmittag im
Gefängniß geſtorben

(Die Spielhöllen in Belgien) haben jetzt eine
amtliche Anerkennung erhalten. Der „Moniteur belge“
veröffentlicht einen königlichen Erlaß vom 21, d. M., der
die Gemeindebehörden der Stadt Namür ermöglicht, den
dortigen Spielhöllen eine Jahresſteuer von 100000 Francs
gaufzuerlegen.

Mit ſeinem Dienſtgewehr erſchoſſen) hat
ſich in Karlsruhe der Unteroſſizier Zinko vom 169. Jn
fanterie- Regiment. Zinko, aus der Unteroffizierſchule hervor
gegangen, hatte angeblich wegen leichtſinnigen Schuldenmachens

10 Tage Arreſt erhalten.
Erſchoſſen) hat ſich in einer Droſchke in der Nacht

auf Dienſtag in Berlin der Regierungsaſſeſſor D. aus
Weſtfalen. Die Gründe der That ſind noch unbekannt
Der Selbſtmörder ſoll unmittelbar vorher einen Wortſtreit
mit einer Dame der Halbwelt gehabt haben. Nach dem
„Berl. Tagebl.“ handelt es ſich um den Regierungsaſſeſſor
und Spiziaälkommiſſar, Premierleutenant der Landwehrjäger
A. Die derichs aus Aaasphe. In den Taſchen des Ver
ſtorbenen fanden ſich 78 Mark, ein Trauring und mehrere
zum Abſenden fertiggeſtellte Briefe

Das geraubte Zweirad) des Berliner Rad
fahrers Töpfer, von dem derſelbe vor einigen Wochen in
der Nähe von Beelitz wahrſcheinlich durch den ſeitdem
flüchtigen Handelsmann Puhlmann aus Treuenbrietzen her
abgeſchoſſen wurde, iſt am Sonntag in der Nähe von
Michendorf in dem Kunersdorfer Forſt in einer Sandgrube
verborgen aufgefunden worden.

Her Bund deutſcher Frauen Vereine der
gegenwärtig die deutſche Frauen Bewegung und die ver
ſchiedenſten Gebiete ſozialer Frauen Arbeit vertritt und
390 Einzelvereine mit über 60000 Mitgliedern umfaßt, hat
Ha m bu r g als Ort ſeiner diesjährigen Generalverſammlung
gewählt, die vom 2. bis 6. Oktober daſelbſt ſtattfinden wird
Nicht nur Mitglieds-Vereine, auch ſolche, die dem Bunde
noch nicht angehören, und Männer und Frauen, die ſich für
Frauen Arbeit und Frauen Beſtrebungen intereſſtren, können
an den Delegirten Verſammlungen Und an den Sißungen
der einzelnen Commiſſtonen an den drei öffentlichen Vor
trags Abenden auch an der Diskuſſton theilnehmen.

(Die Ueberführung der Gebeine des
Kolumbu s) von Havanna nach Granada iſt jetzt endgiltig
beſchloſſen. Jn Granada wird eine großartige Beiſehungs
feier vorbereitet.

ie erſte elektriſche Eiſenbahn in Chino)
wird demnächſt in Angriff genommen und zwar durch die
Firma Siemens u. Halske, die den Bau für Rechnung
einer chineſiſchen Firma durchführt. Die Bahnlinie iſt 18

ilometer lang, führt von Peting nach einem großen Vor
orte und gewinnt hier Anſchluß an die Eiſenbahn Das
geſammte für den Bahnbau bensthigte Material wird fertig
von Deuſchland verſchifft.
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